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I. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule. 
A. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und deren Stundenzahl. 


€ 
Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden in: 


Lehrfächer, 
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Physik, Elemente | o o ò $ g 
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Turnen und Turnspiele. 3 | 3 3 3 12 
Singen. | 2 2 3 7 
a | re — 
Sa. 260 


Außerdem wurden 6 katholische und 3 jüdische Religionstunden erteilt. Schreibstunden erhielten 


von V aufwärts Schüler, die eine mangelhafte Handschrift hatten, 
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B. Verteilung der Unterrichtsstunden. 
Sommerhalbjahr. 


Ordinariat. 


- | ( | 
Zi 
Namen der Lehrer. E I. | WA. | IIB. | HIA. | HIB. | IV. V. VI. 


L| Alfred Scotland, e | 


Direktor 6 Griech,|6 Griech 


2. Karl Gruber," ) ep, Ja ga La wor. |, arcae eaen, e 


Professor, 


3.) Dr. Friedr. Beidenhain, | iia, |. ,,, bee" | | 


Professor. 


t. Dr. Karl Krüger, 


*rotessor 


2 Erdkil, 


9. Gustav Dieckert, ja er SIME Iu YEN e 


Professor. 


‚at, 3 Lat. | 


J Richard Nadrowski, TIT E? 


Professor. 


Heinrich Wegener, v [A Math, LOU Ig mon] roh eR Pec 


Professor. » Phys. 2 Phys. | 


8. Dr. Paul Krüger, 4 Math, | 4 Math. | | ls Matl p 


Profe sssor. |? Phys. | ? Phys 


ER 


= | 
z zm l n | [2 
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10.} Adolf Schaumkell, TUTTI an 


Oberlehrer. 2 Engl. |2 Engl. |? 


wissensehaftl, Hilfslehrer. | wa | 9 Tat. 
| 


‚Zeichn | 


‘|Z Sehrb. j2 


2 Zeichnen 2 Zeichn.|? 7 imi Rechn 
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12, €wald Letzus, 
Zeichenlehrer, 


———————— ly 


| £e 
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13, Paul Schulz, 
teehnischer Lehrer. 
3 Turnen 


der uw qm 
on Kath, | Y Religion kath. | 2 Religion kath, 


14. Gebrmann, 


Kaplan, 


| Le 
—— — e — | | e e — 
an Religion mos. 1 Religion m 1 Religion mos 


15. Weissrock, 
Kultusbeamter. 


I - å 
11. Dr. Walter Ziesemer, [Es B 3 Dtseh,|4 Dtsch. 
| 
I 
| 


*) In der zweiten Hälfte des Sommerhalbjahres vertreten durch cand, Dr, Müller, 
*) Nach den Sommerferien ersetzt dureh Prof, Dr. Berg. 


Namen der Lehrer. 


Lfd, 


b Alfred Scotland, L 


Direktor. 


Karl Gruber, 


Professor. 


Dr. Friedr. Heidenhain, 


Professor. 


3. 


Dr. Karl Krüger, 


Professor. 


Gustav Dieckert, 


Professor. 


Richard Nadrowski, 


Professor. 


Professor. 


Dr. @ustzv Berg, IIb. 


Professor, 


Dr. Paul Krüger, 


Professor. 


Adolf Schaumkell, 


Oberlehrer. 


wissenschaftl, Hilfslehrer. 
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Dr. Markus jtes, 


Schulamtskandidat. 


Ewald Letzus, 


Zeichenlehrer, 


2. Winterhalbjahr. 
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Fischer, 


Kaplan, 


15. 


16. Weissrock, 


Kultusbeamter, 


| Heinrich Wegener, 


Dr. Walter Ziesemer, VL 


Re 
——— | eee, | 2 Natg. 
3 Turnen 8 Turn 2 Sehrb.|o Singen 

3 Turnen 


——— — 
3 Turnen 
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—— —————— 
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Zusammen, 


wo 


Die Lektüre 


oN ss 


C. Uebersicht über die während des Schuljahres 1908 


durchgenommenen Lehraufgaben. 


der oberen Klassen bewegte sich im Rahmen der in den Lehrplänen an- 


gegebenen Schriftsteller. 
Deutsche Aufsätze: 


Prima. 


Was veranlaßt Jphigenie, die Werbung des Könies Thoas abzulehnen? 
Kanu uns zum Vaterland die Fremde werden? 

Jphigenie in Goethes Drama und Beatrice in Schillers „Braut von Messina“. Ein Vergleich 
Aus welehen Gründen ist Markus Brutus seiner Aufeabe als Führer der Verschworenen 
nicht gewachsen? (Nach Shakespeares Dichtung 

a) Ks leitet uns auch die Natur zum Wahren, Guten, Schönen. (E A 

b) Die Mannigfaltigkeit des Interesses an der Natur und der verschiedenartige Stand- 

punkt ihrer Betrachtung. (I B.) 
Im Lehen der Völker sind äußere Gefahren oft die Quelle nationaler Erhebung und 


Größe, (Klassenaufs, 


. Weshalb hat der Deutsche Grund, auf seinen Namen stolz zu sein? 


Obersekunda. 


. u, 2, Welche Veränderungen hat Schiller in den Kranichen des Ibykus mit der über- 


lieferten Fabel vorgenommen, um in die Handlung inneren Zusammenhang zu bringen? 


Warum nennt Maria das Gericht der Zweiundvierzig ein Gaukelspiel? 


. (Klassenaufsatz). Barleighs Feindschaft gegen Maria, 

. Beurteilung vou Lafontaines Fabel Vane chargé d éponges et l'âne chargé de sel, 
. (Klassenaufeatz). Beurteilung der ersten Fabel Avians. 

. Walther v. d, Vogelweide, der Freund seines Vaterlandes. 


, Die Bedeutung der Lutherschen Bibelübersetzung für die deutsche Sprache (Klassen- 


aufantz). 


Untersekunda. 


. Die Freundestreue des Herzogs Ernst und des Grafen Werner. 

. Wie erweist sich Johanna als Seherin und rottresendete Prophetin ? 
. Die Glocke im Sehulleben, 

. Johannas Sieg und Fall. (Klassenaufsatz). 

. Die Ursachen und der Anlaß zur französischen Revolution von 1789, 
. Welchen Gang nehmen die Verhandlusgen auf dem Rütli ? 

. Not entwickelt Kraft, 

. Die Wiedergeburt Preußens, 


Auch der Krieg hat sein Gutes. 


. Kin Gloekenguß, | (Klassenaufsatz.) 
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Aufgaben für die Reifeprüfung. 


Michaelis 1908: 


Deutsch: Inwiefern gilt der Ausspruch des Horaz: „Nil mortalibus ardui est^ von unserer 
Zeit? Griechisch: Thukydl. IL. 93. 94. Mathematik: 1) Der Durehmesser einer 
Kugel ist nach dem goldenen Sehnitt geteilt und dureh den Teilpunkt eine Ebene senkrecht zum 
Durchmesser gelegt: Wie groß sind die beiden Kugelkappen? r = 5 em. 2) Ein Dreieck zu 
zeichnen aus den Abschnitten, in die die eine Seite dureh die Halbierende des Gegenwinkels ; 
teilt wird und aus der Differenz der Quadrate der beiden anderen Seiten. u = 3,7; v = 

a? b? — = 16. 3) Die Orte A, B und Cc die in einer Geraden an einem Strome liegen, 


erscheinen einem Beobachter auf der Spitze O eines seitlich gelegenen Turmes unter den gleichen 


Gesichtswinkeln ADB = BOC = q = 299 44 42", Wie groß sind die Entfernungen AO, BO 
und CO, wenn die Luftlinie AB = 5,55 km, BC = 3,25 km beträgt? 4) Drei Zahlen, deren 


Summe gleich 14 ist, bilden eine geometrische Reihe, Vermindert man die größte um 2, so er- 
hält man eine arithmetische Reihe. Wie heißen die 3 Zahlen? 
Ostern 1909: 

Deutsch: Warum verfehlt die Ermordung Ciisars durch die Versehworenen ihren Zweck ? 
Nach Shakespeares „Julius Cäsar‘). 

Griechisch: Plato, Gorgias 79. Mathematik: Nach der Spitze und nach dem Fusse 
eines Turmes visiert man von einem 5CO m — in horizontaler Riehtung — entfernten Be- 
obaehtungsorte aus, der sich 700 m über der Ebene des Fusses des Turmes befindet. Wie hoch 
ist der Turm, wenn die Visierlinien einen Winkel von 5° 13° 33* mit einander bilden? 2. Jemand 


kaufte eine gewisse Anzahl Tonnen Wein für 5000 M. Er behielt davon 5 Tonnen für sein 


eigenes Lager, die übrigen v er wieder für 4500 M und verdiente dabei an jeder Tonne 
50 M, Wieviel Tonnen kaufte er und wie teuer war jede Tonne? 3) Von einer Parabel sind 
zwei Tangenten und der Brennpunkt gegeben, Es sollen die Berührungspunkte dieser '"l'ungenten 
und noeh zwei andere Punkte der Parabel bestimmt werden. 4) Die Oberfläche eines geraden 
regelmässigen Prismas, dessen Seitenkanten den Grundkauten gleich sind, ist gleich 100 gem. Es 


soll der Inhalt des Körpers berechnet werden, 


Turnunterricht. 
Im Sommer besuchten 208 Schüler die Anstalt, im Winter 198. 


Von diesen waren befreit; 


Vom "Turnen überhaupt Von einzelnen Uebungen 

Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses : im S. 10, im W. 8 im 8.2, im W. 2. 
Aus nndern Gründen: im H 2. im W. 9, im 5. 2. im W, 3. 
Zusammen : im 8. 12, im W. 10, im S, 4. im W. 5. 

Also von der Gesamtzahl der Schüler : im 5. 5,8 "y, im W. 5,10%, im 8.1.9 Yo, im W. 2,5 Ofo 


Der Turnunterrient wurde in 4 Abteilungen zu je 3 Stunden erteilt. 

Die stürkste Abteilung záhlte 64, die kleinste 31 Schüler. 

Im Sommer wurden Volks- und Jugendspiele, volkstümliche Uebungen, im Wintei 
Eislauf gepflegt. 


Religion: vVi-l. 
VI—V. 


Deutsch: V1 —Ilb., 


Lateinisch: — V1—1. 


Griechisch: — lll —l. 


UI) 

llla 

Franzósisch: lV. 
Ill —1 

lll. 


Englisch; lla tL 
Geschichte: 1V —I. 


Erdkunde: VI—IV. 


a 


Verzeichnis der eingeführten Bücher. 
80 Kirchenlieder für Schulen. Mohrungen, Rautenberg. 
Bibl. Geschichten v. Woike & Triebel. Königsberg, Bon. 
Lernstoffe für den ev. Religionsunterricht. Danzig, Kafemann. 
Bibl. Lesebuch von Schäfer u. Krebs (Altes Testament). Frank» 
furt a. M., Diesterweg. 
Luthers Kleiner Katechismus von Weiß, umgearbeitet von Lackner, 
Ausg. A. Königsberg. Hartungsche Verlagsdruckerei. 
Hollenberg. Hilfsbuch für den evang. Religionsunterricht. Berlin, 
Wiegandt u. Grieben 
Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten von Hopf und 
Paulsiek. Neu bearbeitet von Chr. Muff. Berlin, Grote'sche Ver- 
lagsbuchhandlung. 
Ostermanns Lateinisches Uebungsbuch, Ausgabe A von Müller, 
Teubner, Lpzg. 
Müller, Lateinische Schulgrammatik. Ausg. B. Teubner, Lpzg. 
A. Kaegi, KurzzefaDte griechische Sehulgrammatik. Weidmann, 
Berlin. 
A. Kaegi, Griechisches Uebungsbuch, 1. T. Weidmann, Berlin. 
A. Kaegi, Griechisches Uebungsbusch. ll. T. Weidmann, Berlin. 
K. Kühn, Französisches Lesebuch für Anfänger. Velhagen und 
Klasing, Bielefeld. 
K. Kühn, Kleine französische Schulgrammatik. Velhagen u. Klasing, 
Bielefeld. 
K. Kühn, Französisches Lesebuch. Unterstufe. Velhagen u. Klasing, 
sielefeld. 
Tendering, Lehrbuch der englischen Sprache. Weidmann, Berlin. 
Brettschneider, Hilfsbuch fiir den Unterricht in der Geschichte, 
Teil I—VlIl. Buchhandlung des Waisenhauses, Halle a. S. 
Kirchhoff. Erdkunde für Schulen. Teil 1. Buchhandlung des 
Waisenhauses, Halle a. 8. 
Dasselbe, Teil ll. 
Lüddecke-Haack, Deutscher Sehulatlas. Justus Perthes, Gotha, 
Diercke u. Gäbler, Schulatlas für höhere Schulen. George Wester- 
mann, Braunschweig. 


Putzger, historischer Schulatlas. Velhagen u. Klasing, Bielefeld. 


Mathematik u Rechnen: VI—IV. Bußler, Rechenbuch. Berlin, Ehlermann. 


Ill —1. 
VI—-IV. 
Ill - 1. 
IV —1. 
IV —1. 
UE 
IL 


Mehler, Elementar-Mathematik. Berlin, Reimer. 


jardey, Aufgabensammlung. Leipzig, Teubner. 


Schilke, vierstellige Logarithmentafeln. Leipzig, Teubner. 
Naturgeschichte: V1—1V. Bail, Grundriß der Naturgeschichte, Zoologie und Botanik. 
Leipzig, Reisland. 


Physik: 
Singen: 


II—1l. Sumpf, Grundriß der Physik ‘Ausgabe A). Hildesheim, Lax. 
Vl u. V. Reepschläger, Liederkranz. Oehmigke, Berlin. 
Für den Chorgesang: Palme, Sangeslust. Leipzig, Hesse. 

Als Wörterbücher werden empfohlen für das Lateinische: Monge 
Schulwörterbuch, Berlin, Weidmann ; für das Griechische: Schul- u. 
Handwórterbuch von Gemoll, Leipzig. Freytag ; für das Franzósische : 
Sachs -Villatte, Hand- u. Schulausgabe T. |, Berlin, Langenscheidt. 


III. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


Dzg. 


Dzg. 


Dzg. 


EI? 
Dzg. 


Dzg 
Dzg. 


Dzg. 
Dzg. 


Dag. 
Dzg. 
Dzg. 


Dzg. 


Dzg. 


Dzg 


d. 23. IL 08 Dem Prof. Dr. Paul Krüger wird die Verwaltung der 
Bibliorhek übertragen. 

23. II. 08. Die bei Teubner erschienene Schrift „Ratgeber zur Pflege der 
körperlichen Spiele an den deutschen Hochschulen“ wird als Abschiedsgabe 
für die Abiturienten empfohlen. 

23. Ill. 08. Die Schüler sollen in der Religionstunde gelegentlich des hundert- 
jährigen Geburtstages Johann Heinrich Wicherns auf die Bedeutung des 
Mannes hingewiesen werden. 

30. III. 08. Cand. Laermann wird nach Calm berufen. 

6. IV. 08. Es wird auf die Laufbahn der Werft-Verwaltungsekretäre hinge- 
wiesen. Angenommen werden bei den Werften in Kiel und Wilhelmshaven 
junge Leute, die die Unterprima einer höheren Lehranstalt mit Erfolg besuc t 
haben; Abiturienten werden bevorzugt. 

7. IV. 08 Cand. Dr. Rediger wird nach Graudenz versetzt. 

23. IV. 08. Der Herr Minister schenkt die Schrift „Heiner, Schiffahrt, die 
uns angeht* für die Sehülerbibliothek 

Hl. V. 08. Der Direktor erhält Urlaub für den Monat Juni. 

16. V. 08. Die Schüler sollen für den Fall einer Feuersgefahr geübt werden. 
in Orduung und schnell die Klassenzimmer und das Gebäude zu verlassen. 
30. V. 08. Oberlehrer Braun wird zum 1. Vll. 08 nach Graudenz versetzt 
und Prof. Dr. Berg zu derselben Zeit von Pr. Friedland nach Marienburg berufen. 
31. V. 08. Der Herr Minister schenkt «den 17. Jahrgang des Jahibuchs für 
Volks- und Jugendspiele. 

20. VI. 08. Der Herr Minister sehenkt 2 Exemplare der Geschichte des 
Preußischen Staates von Berner als Schülerprämien. 

3. VU. 08. Der Herr Minister läßt als Geschenk dureh Teubners Verlags- 
handlung 2 abgeschlossene Jahrgänge der Litteraiurzeitung überweisen sowie 
auch die in Folge erscheinenden Nummern. 

26. VIL 08. Dr. Müller aus Halle wird zur Vertretung des Prof. Gruber der 
Austalt überwiesen. 

30. VII. 08. Prof. Gruber erhält Urlaub bis zum 30. Sept. 


Bisher 

w. gute” 
Lat «liehen 
jer Zu 
einem 
Lehr- 

ur mocht 


unter das 


V ersetzung nach 


rämie geschenkt, 


ihm die H EIN 19 | i í | ` t t VorbDel ) 
Mit de Ai í ` H ) I Schaumkell ils 
ehrer dei [ = n 1 3 Pro Kirsch 
teim im Sept. 1 | nacl f l Gleichzeiti 
urde n di í | | T ılz ) als 
Let 1] her | er be { \ { unlehre iat 
vährend 1 D | [ es I E |: H í ] I uesIgel Land 
eine ereit i jal i M 
hel 1 l Int W en 
tliche Hilfsleh e eing K late d here 
Sehulamts Herrn Dr. Walt / 
\m 6. Mai versta | | d M Hintze r trotz sein körperlicher 
jehinderung init ‘nder Gewi keit { usterhal | Fleiße stets bemüht 
€ esen den Anfi di ` u ent enel 1 I na Schüler foleten 


Am 22. Mai fiel wegen « Anwe ut o I | es K 1 I Königs dei 
Unterricht au Die 8 i Kaisers Sp 
Für den Monat J t he 
An 6. Jusi Ki vem » lspa; 3 C | 
Zum 1 Juli wurd H Ü ehrer ] | e Oberreaischule zu Graudenz 
l > j $ t I \ E hal Hil 
Ludwig 7 dor l l l Lauenbı 
í I I uehte d E lh ie Í I ch 
ihm d Zeug d 0 1 1 I P uid I 
neu "praehet D I 
legte er in ( i l Í h 
beschäftig V P Py g i n n? 
und ale Lehr t istent an I G ar S j im 1. [V. 1905 rd 
er zum Oberlehrer ernann 
**) Paul Alexander Rud 3 geb, 31. Oktob 1811 Da T lie er 
Prüfung im I l die V I I p Okt ) D ignng als Tur 
lehrer erwarb |i März 1904. I ) i Schulen Jı 159 b tatig rewi 
zuletzt an d nl i} nd [ j lesige Gvmnasiun 1 


dieser Zeit verstanden, durch die frische Lebendigkeit seines anregenden Unterrichts, 


durch sein reiches Wissen, sein gutherzizges Wesen und seine stets zu Diensten 
bereite Gefilligkeit sich die Liebe und Hochsehätzung aller erworben, die mit ihm 
in Berührung kamen. Sein Fortgang von der Anstalt ist daher schmerzlich empfunden 
worden, 

An seine Stelle wurde Herr Prof. Dr. Gustav Berg*) aus Pr. -riedland berufen, 

Während der Sommerferien war Herr Prof. Gruber erkrankt Er wurde bis 
zum 39. September durch Herrn Dr. Gustav Müller aus Halle vertreten 

Am 2. Sept. wurde der Sedantag gefeiert; Herr Prof Dr. Berg hielt die Festrede 

Am 14. September fand unter dem Vorsitze des Herrn Provinziul-Schulruts Professor 
Kahle die Reifeprüfung statt, die 2 Schüler bestanden. 

Für das Wintersemester wurde zur Vertretung des Herrn Prof. Dr. Karl Krüger 
der Kandidat des höheren Schulamts Herr Dr Ites der Anstalt überwiesen. 

Am 31. Okt. dem Reformationstage, hielt Herr Prof. Dieckert eine Ansprache an 
die evangeli-chen Schüler. 

Am 2 
Königs durch einen öffentlichen Festakt in der Aula begangen. Herr Oberlehrer 
Schaumkell hielt die Festrede 


Am 12. Febr. besuchte Herr Generalsuperintendent D. Doeblin den Relivions- 


< 


. Januar wurde die Feier des Geburtstage: Seiner Majestät des Kaisers und 


unterricht sámtlieher Klassen. 

Am 18. Febr. fand unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial-Schalrats Professor 
Kable die Reifeprüfung statt, die 11 Schüler bestanden. 

Am %. März fand die Entlassung der Abiturienten statt. 

Der Gesundheitszustand der Lehrer ist, abzesehen von einzelnen Fällen, die eine 
längere Beurlaubung erforderlich machten, ein im ganzen guter gewesen. Ebenso war 
der Gesundheitszustand der Schüler ein guter. 

Das Schuljahr wird am 31. März geschlossen. 


t) Gustav Albert Karl Berg, geb den 24 Sept 1854 zu Labes in Pommern, evang, besuchte das 
(Gymnasium in Dramburg und erwarb sich auf ilim am 22. Se 8:6 das Zeugnis der Reife, Er studierte 
auf der Universität Berlin G.selichte und Erdkunde und wurde im Februar 1822 pro facultate geprüft 
Sein Probejahr trat er am 1. Okt. 1882 am Gym ium in Dramburg an und im Okt. 1882 wurde er 
e stellt. Zwanzig Jahre war er au der Städtischen höheren Mädchenschule in Cüstrin tätig und 
kam — inzwischen hatte er am 29. April 1889 in Rostock promoviert — dann un dus Kgl. Progymnusium 
zu Pr. Friedland, Hier wurde er am 27 Januar 1909 zum Professor ernannt aud erhielt im März 1906 
len Kronenorden IV, Kl. Am 1. Juli 19U8 wurde er an das hiesige Gymnasium berufen. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1908. 


IA. | IB. |IrA.| rg. TU D 


1. Bestand am 1 Februar 1908 | 9 | 13] 12 | 17 | 24 | 28 | 26 | 26 | 26 | 182 
2, Abgang bis zum Schluss des Schuljahr 19: 8 7 EI 3 5 | 1 2 1 1 | 20 
[ 
3a. Zu&aug durch Versetzung zu Ostern 12| 9 | 0 | 20| 16 | 22 | 20 | £1 | 
3b " E Aufnahme ` $ e =] — | — f 8 1 2 | 27 | 35 
4. Freqnetz am Anfa i de Seluljahres mogga 98 | 28 | a1 | 200 
D Zugang im Sommer SÉ E ESESESSES SEN 2 EN 
6. Abgang . x 2 2 2 1 | 1 1 3 | 13 
| | 
Ta. Zugang durch Versetzung zu Michaelis E — |] — — = — 
Tb. = e Aufnahm L 33 1 1 ~ =| see EG T 
8, Frequenz zu Anfang des Winterhalbjahres 12/1) | 11 20| 19.| 41 | 95 | v9 | 99 | 197 


9. Zugang im Winter -|— 


I | 
l Frequenz am 1, Februar 1909 12 1 | 11 2 19 11 | 25 X) Mi 98 
> 1 eg 
2. Durehschnittsalter am 1. Februar 1909 19,9| 18.6 17,3) 16,5! 15,7| 4,7; 13 | 12,2) 10,9 


B. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 


| 
Ev. Kath, Diss, Tüd, | Vinh, Ausw Anel, 


1. Am Anfang d. Sommerhalbjahr 


50 38 10 130 68 


| 154 36 10 | 131 69 | 
2. Am Anfang d. Winterhalbjahrs | 149 38 10 
8, Am 1. Februar 1909 | 1 | 


Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben erhalten zu Ostern 1908: 15 Schüler, zu 
J 


Michaelis 1908: | Schüler: davon sind za einem praktischen Beruf übergegangen: 5 Schüler, 


Reife entlassenen Schüler. 


@. Verzeichnis der mit dem Zeugnis der 


m í ut = o "c d 
n N 1 U t W = 
5 l'a Ja Or S sajar 
Mich. 
1 908 
447 |Walter Hemp 1. August 89 Marienburg l'aubstummenlehrey í Maz 
M Y ure 
HS |Paul Vor T. Jan SB |J = Kr. K I / 
Marienburg M 
stern 
909 
149 [Reinke Dusch l. Juli SB Kami K Pfarr ı 4 \ ; d 
Flat dorf Kr. 1 ch 


150 |Ernst Conrad* 12. Januar 


f 


451 (Arnim Danie 29, Feb 88 |Rheda- Kr Oberbahnmeister 
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V. Sammlung von Lehrmitteln. 


Die Lehrmittel sind nach MaBeabe der verfügbaren Mittel ergänzt und vermehrt 


Für die Bibliothel wurden foleende Werke geschenkt 

Vom Herrn Minister: Internationale Wochenschrift für Wissenschaft, Kunst und 
Technik 1907 und 1908. Deutsche Literaturzeitung 1907 und 1908 Jahrbuch der 
Volks- und Jugendspiele 1907 und 1908. Der alte Dowenflet in Hamburg (Bild). Nau- 
tikus, Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen. 

Von Herrn Direktor Schlemmer: Festschrift der Hundertjahrfeier der städtischen 
höheren Mädehenschule zu Marienburg 

Von Herrn Buchhändler Hemmpel: Westermanns Monatshelte 1905 bis 1906 
die Gegenwart 1905 bis 1907; die Grenzboten 1904—1906. 

Von Herrn Dr. Ziesemer : Fouque's Werke. Teil I. 

Zu Apparaten für den biologischen Unterricht, der zu Michaelis für Prima eingeführt 
ist, bewilliete der Herr Minister 500 Mk 

Für alle diese Schenkungen sei auch an dieser Stelle im Namen der Anstalt der 


verbindlichste Dank ausgesprochen 


VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 


1. Von den durch das Köniel. Provinzial-Schulkollegium zu Danzig auf Vorschlag 
des Direktors und des hiesigen Magistrats zu vergebenden Gymnasialstipendien bezogen 


die Primaner Hülsen, Kaezke und Hahn je 180 Mark, Dobisch 210 Mark. 


2, Der Schülerunterstützunesfonds betrug am 10. März 1908 . . . . 50,36 M. 
Kanaren oec wa ISSUE RS ao uua ae 12,17 M. 
Zei OT or EI E. e wa e WU TRE TRAY uu, rar Ga TANT 1,42 M 

—————— 
Sa 03.95 M 


Ausgabe niehts. 
Bestand am 10. 3. 09 63.95 M. 
Von der Zahlung des Schulgeldes waren 10°/, der Schüler teils ganz, teils zur 


Hälfte befreit, 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April morgens 
me neuer Schüler für Sexta findet am Freitag, den 2, April um 
Pex H ne emeldet WI Schüler werden vemeınsam pünktlich um 
en Feder und Papier mitzubringen. Für die übrigen Klasser 
werden neue Schüler am Mittwoch, den 14. April, von 1! 

3. Alle neu eintretenden Schüler haben ` den Imp uud m Geburtsschein und, 
wenn sie von einer anderen Anstalt kommen, das Abgangszeugnis vorzulegen. 

L Das gesetzliche Alter für den Eintritt in die Sexta ist das vollendete neuute 
Lebensjahr. Knaben, die erheblich Alter sind. können nicht aufgenommen werden. Es 
empfiehlt sich daher den Zeitpunkt der Anmeldung nicht zu weit hinauszuschieben. 

5. Das Schulgeld beträgt in den Klassen 1 A—ILA jährlich 15) Mark, in den 
Klassen IIB-VI 150 Mark und wird vierteljährlich vorausbezahlt. 

6. Für die Schulgeldbefreiung kommt in erster Linie die sittliche Führung 
und die geistige Befähi vung, sodann die jedü rkeit in l'rage Auf den 
unteren Klassen tritt keine Befreiung vom Schulgelde ein. Die Bewerbungen um 
Freischule müssen bis zum 15. April geschehen bezw. erneuert werden. Die Bewilligung 
erfolgt stets widerruflich. Die Freistelle geht infolge einer gröberen Uebertretung der 
Sehulgesetze ohne weiteres verloren. 

T. Die Wahl der Pension auswärtiger Schüler ist von der vorherigen Genehmigui 
des Direktors abhängig. 

S. Die Schule ist bestrebt, darauf zu halten, daß die Schüler in der Klasse beim 
Lesen und namentlich beim Schreiben und Zeichnen eine gerade Körperhaltung bewahren 
Dies Bestreben kann aber nur dann von Erfolg sein. wenn auch das Elternhaus bezw. 
dessen Stellvertreter nach derselben Richtung auf die Schüler einzuwirken sich bemüht. 

9. Da der evangelische Konfirmandenunterricht Montag und Donnerstag von 12—1 
stattfindet, wird der Stundenplan des Gymnasiums für llla und IIb so gelegt werden, 
daß die Konlirmanden keine Unterrichtsstunde versäumen. In den anderen Klassen kann 
auf sie keine Rücksicht genommen werden. Es ist daher durchaus empfehlenswert, den 
Aufenthalt aul obigen Klassen zi Besuche des Konürmandenunterrichts zu benutzen. 

10. Sehriftliche Eingaben an mich, die nieht drinzlich siud, bitte ich so zu adressieren, 


dab sie nieht iu meiner Privatwohnung, sondern im Gyinnasium abgegeben werden 


Marienburg, März 1909. 


Scotland, 


Gymnasial- Direktor 


